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„Du führst mich hinaus ins Weite!“  

Psalm 18,20 
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„Wo du hingehst, da will ich auch hingehen, wo du bleibst, 

da bleibe ich auch!“ (Ruth1,16a) 

Dieser Vers wird gern als Trauspruch gewählt. Die Moabiterin Ruth gibt 

ihrer Schwiegermutter Noomi das Versprechen, bei ihr zu bleiben – 

wissend, dass der Weg, der auf sie zukommt, kein leichter wird. Sie will 

bleiben, wie wir es bei Hochzeiten sagen: „In guten, wie in schlechten 

Zeiten.“ Das Bild des englischen Künstlers William Blake zeigt die In-

nigkeit und die fast wilde Entschlossenheit der Ruth mit der alten Frau 

den Weg in deren Heimat anzutreten – eine Fremde zu werden in Israel, 

so wie diese einst als Fremde nach Moab gekommen war.  

Das ist mutig – kann man das wirklich versprechen? Ist das nicht fahr-

lässig, denn wer weiß schon, ob man es schafft? Ich habe schon viele 

Menschen mit diesem Vers bei ihrer Hochzeit begleiten dürfen – fröh-

lich hatten sie ihn sich ausgesucht und waren sich sicher – „Das kriegen 

wir hin!“ Und doch ist nicht jeder gemeinsame Weg gelungen. Ist der 

Vers nicht doch zu viel? 

Andacht 



 3 

Andacht 

 

Ich glaube der Vers stellt ein Ideal dar: So sollte es sein, wenn Men-

schen miteinander gehen. Und um die Erfüllung dieses Versprechens 

sollte gerungen werden – in der Klarheit, dass die Möglichkeit beider 

Zeiten – der guten wie auch der schweren - immer mitgedacht werden 

müssen. Mag man die erste Zeit auch wünschen, so ist die zweite kaum 

zu verhindern. Und so wird es auch beantwortet – „Willst du das?“ „Ja, 

mit Gottes Hilfe!“ Es geht nicht allein – da muss einfach die Sicherheit 

sein, dass da noch einer ist, der mitgeht, der mittut, und der immer wie-

der auch hinweist, wie es gehen kann, wenn wir uns mal im Miteinander 

verrannt haben. Gott geht mit. Auch jetzt, wo die Coronapandemie den 

Paaren, den Familien und anderen Gemeinschaften so vieles abverlangt. 

Gottes Hilfe ist nötig – und wer im Glauben beheimatet ist, der wird sie 

auch finden, der wird erfahren: Er ist da in den Menschen und in seinem 

Wort, ja, in manch unverhofften Erleben und Begegnen.  

Eine Person, gestaltet wie eine Schwester der Ruth, geht in diesem Bild 

in eine andere Richtung, Traurig und allein. Sie ist die andere Schwie-

gertochter der Noomi – Orpha nennt die Bibel sie. Sie kann das nicht, 

sie will nicht in die Fremde, sie bleibt in der Heimat. Sie hat mit sich ge-

rungen. Doch auch Gottes Hilfe half ihr nicht sich zu überwinden, es zu 

machen wie Ruth. Manchmal ist das so. Und William Blake zeigt: Es ist 

keine Schande – es sind zwei Wege und beide sind möglich. Und wenn 

es schwer wird, ist es auch dann unser Gott, der uns zeigt: „Ich bin auch 

jetzt noch da – und wir finden einen neuen Weg.“  

Das ist die Offenheit, die ich allen Paaren wünsche, allen Menschen in 

ihren Beziehungen und auch all denen, die sich in Gemeinden, Verei-

nen, Gruppen und Gremien immer neu arrangieren müssen. Mit Gottes 

Hilfe gelingt es, den Weg gemeinsam zu gehen. Er ist immer schon da. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete Zeit, ihr 

Pastor Harald Lemke 
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Ein Rückblick 

Es waren, da wir die Konfirmationen von 2020 in den März diesen Jah-

res verlegt hatten, die ersten Gottesdienste zur Einsegnung der jungen 

Menschen unter den Bedingungen der Pandemie. Denn, obwohl die 

Verlegung in der Hoffnung geschehen war, es würde sich etwas zum 

Besseren gewendet haben, so war diese Hoffnung betrogen worden. 

Nun galt es sich hineinzufinden in die Kunst der Beschränkung. Wie 

feiert man Konfirmation, wenn man große Familienfeiern und übervolle 

Kirchen gewohnt ist? Das hat alle Beteiligten gefordert. Es ging letzt-

endlich nur mit einem Zollstock. Mit ihm haben wir ausgemessen, wie 

wir den Hygienevorschriften entsprechend in unseren Kirchen sitzen 

können. Was blieb waren Zahlen, die nachgerade lächerlich anmuten, 

wenn man auf die vergangenen Jahre schaut – ein Konfirmand*in durfte 

noch vier Gäste mitbringen. Mehr ging nicht bei der Größe der Gruppe. 

Dazu galt es noch drei Konfirmanden zu taufen. Und wie segnet man, 

wenn man einander nicht berühren darf – zumal als Fremde?  

Ich sage es gleich – ich werde mich nicht an Taufen mit Handschuhen 

gewöhnen. Aber anders ging es nicht. Und den Segen haben wir aufge-

teilt -.ein „Segenspate“ legte die Hand auf, und ich habe den Segen ge-

sprochen. Gesungen hat unser Terzett, - wir durften ja nicht. Was zu-

nächst wenig erbaulich wirkte, war am Ende doch schön – das haben 

auch einige der Gäste bestätigt – anders –konzentrierter, intensiver, per-

sönlicher - eben nicht vier Konfirmanden am Altar – sondern nur einer. 

Eben nicht zig Leute in der Kirche, sondern eine Zahl, die es ermöglich-

te, auch jeden in den Blick zu nehmen. Dass alle eine Maske tragen 

mussten, war ein Wehrmutstropfen – denn so blieb es unmöglich, eine 

Reaktion in den Gesichtern der Menschen zu sehen. Auch daran werde 

ich mich nie gewöhnen. Aber an so manches Element aus dieser ande-

ren Art der Konfirmation schon. Und vielleicht müssen es ja auch, wenn 

wir wieder dürfen, wie wir wollen, nicht immer die Heerscharen sein. 

Das hätte auch nach Corona noch was und täte dem Ganzen gut.  

Natürlich gab es Fotos – in Bangstede war ein Gruppenfoto möglich, für 

Westerende musste eine Collage erstellt werden.                              (HL) 

 

Konfirmationen im März 2021 
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Konfirmandenjahrgang 2021-2023 

Auch wenn wir immer noch in 

der Pandemieschleife hängen. 

Es wird natürlich wieder  

Konfirmandenunterricht geben. 

Der ist momentan immer 

abhängig von dem, was gerade 

geht und läuft darum eher als 

Heimarbeit ab, nach deren 

Erledigung wir uns dann in der 

Gruppe treffen. Ob es für den 

nächsten Jahrgang auch noch 

sein wird, bleibt abzuwarten.  

Der nächste Jahrgang beginnt 

mit Sicherheit erst nach den 

Sommerferien. Alle Kinder, die 

dann in der 7. Klasse sind, 

werden herzlich eingeladen, 

sich anzumelden. Dabei kommt 

es immer wieder zu  

Missveständnissen – manchmal 

gibt es keine Verbindung zum 

aktuellen Jahrgang, sondern zu 

einem, der später kommt. Dann 

ist es besser, ein Jahr zu warten. Wichtig ist, dass sich die neuen 

Konfirmand*innen in ihren Gruppen wohl fühlen und dort auch Kontakt 

haben. Wir werden alle die in Frage kommen, soweit wir sie aus 

unseren Gemeindegliederlisten eruieren können, vor den Ferien 

anschreiben und zu einem Elternabend einladen. Wie der genau 

aussehen wird, hängt davon ab, was die Pandemie zulässt.  

Wer sich schon anmelden möchte, kann das gerne zu den 

Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros tun.  

Harald Lemke, Pastor 

Konfirmandenanmeldung 
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Es werde Licht! 

Im Moment behandeln wir im Konfirmandenunterricht das Thema 

„Schöpfung“. Da wir uns in der Gruppe nur auf Abstand treffen können 

und Gruppenarbeit kaum möglich ist, gibt es eine Hausaufgabe, die wir 

bei einem monatlichen Treffen vorbereiten. Die erste Hausarbeit be-

stand darin, sich die Schöpfungstexte aus dem 1.Buch Mose 1-2 anzu-

schauen und Fragen dazu zu beantworten.  

In einem zweiten Schritt sollten die Konfirmand*innen Fotos zu jedem 

der sieben Schöpfungstage machen. Heraus kam ein neues Oberthema: 

„Was macht mein Leben lebenswert?“ Doch letztlich ist darum ja auch 

alles da – damit wir ein lebenswertes Leben haben – gemeinsam mit der 

ganzen Schöpfung: Hier nun einige Bilder – vielleicht haben Sie Lust zu 

überlegen, welches wohl welchem Schöpfungstag zugeordnet werden 

kann:                                                                                                   (HL) 

 

 

 

 
Unterricht in Coronazeiten 



 8 

 

 
Unterricht in Coronazeiten 
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Unterricht in Coronazeiten 
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Werbung 
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Gruppen und Termine Werbung 
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Ein Jahr und mehr - arbeiten in Zeiten von Corona 

Es fühlt sich fast ein wenig unwirklich 

an. Seit nun über einem Jahr leben wir 

mit dem Corona-Virus. Wir stecken 

im Lockdown fest. Unser Leben hat 

sich stark verändert und ist massiv 

eingeschränkt. Vor allem auch das Ar-

beiten in Zeiten von Corona hat sich 

sehr verändert. Aber wie arbeiten wir 

eigentlich zurzeit?  

Unser Kirchenbüro ist besetzt und 

auch während der Corona-Krise für 

Publikumsverkehr geöffnet. Wir haben uns den Gegebenheiten ange-

passt. Zum Schutz vor der Infektion tragen wir eine Mundnasenschutz-

maske und halten entsprechend Abstand. Desinfektionsmittel steht zur 

Verfügung und neuerdings haben wir auch Tester vorliegen. Gleichzei-

tig fordert die Pandemie besonderes Engagement, Flexibilität und Krea-

tivität, um mit den neuen Herausforderungen umzugehen. Mit zu den 

größten Herausforderungen gehörte die Ausrichtung des Erntedankfes-

tes im vergangenen Jahr, die verschiedenen Weihnachtsgottesdienste, 

den Jahresabschlussgottesdienst, die Passionswoche mit den Ostergot-

tesdiensten in diesem Jahr, und nun die Konfirmationen uvm. Durch 

viele helfende Hände sind uns diese Veranstaltungen trotz der hohen 

Auflagen gut gelungen. An dieser Stelle ein großer Dank an die Gottes-

dienstbesucher für ihr Verständnis. 

„Ich arbeite gerne im Pfarrbüro unserer 3 Kirchengemeinden (Wester-

ende/Bangstede/Barstede) und ´bei Kirchens`, weil ich als Pfarrsekretä-

rin eine der abwechslungsreichsten Arbeitsstellen in der Gemeinde in-

nehabe. Hier stehe ich mitten im kirchlichen Gemeindeleben. Direkte 

Kontakte zu den Gemeindegliedern und das Arbeiten im Kirchenbüro 

geben mir immer das Gefühl, im Herzen der Gemeinde zu wirken.“  

Bleibt gesund und behütet!   

 

Eure Herta Hinrichs-Dettmers   

Aus dem Pfarrbüro 
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Corona fordert uns im seit über einem Jahr immer wieder aufs Neue: 

Wie feiern wir Gottesdienst? Was ist mit den traditionellen Jubiläums-

konfirmationen? Was machen wir an den großen Kirchenfesten? Wie 

taufen wir? Was ist mit Konfirmationen, Hochzeiten und Beerdigungen? 

Auf das meiste haben wir eine mehr oder weniger befriedigende Ant-

wort gefunden – keine ist endgültig, immer neu müssen wir schauen, 

wie wir uns wieder an die neuen Regelungen anpassen.  

Nur eine Antwort stand immer noch aus: Was ist mit dem Abendmahl? 

Es ist neben der Taufe das bedeutendste Sakrament und gehört nach 

protestantischem Verständnis in jeden Gottesdienst – als Sichtbarma-

chung des Gotteswortes. Aber während dieser Zeit aus einem Kelch zu 

trinken, geht nicht. Wir haben es zweimal mit provisorischen Einzelkel-

chen versucht. Dieser Zustand erschein den Kirchenvorständen so nicht 

haltbar. Darum haben wir entschieden ein Abendmahlsservice anzu-

schaffen, dass die 

Kommunion mit Ein-

zelkelchen, wie auch 

später mit Gemein-

schaftskelchen ermög-

licht. So können wir 

wieder regelmäßig 

Abendmahl feiern und 

freuen uns sehr darauf. 

Mit diesem Set ergän-

zen wir unsere vor-

handene Abendmahls-

ausstattung und sind 

flexibler – auch im 

Blick auf hygienische 

Bedenken der Men-

schen.  

Hier sehen sie ein Foto 

vom Design des ange-

schafften Sets.     (HL) 

Thema Abendmahl 
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Wir haben zu danken. Uns wurde in Westerende eine Büroeinrichtung 

mit vielen Schränken angeboten. Das passte gut zu unseren Überle-

gungen, den kleinen Gemeindesaal umzugestalten – denn wir brauchen 

dringend mehr Stauraum. So sind Joachim und Helga Freimuth, Detlef 

Freimuth, Werner Hinrichs und Heinz Reimers nach Oldenburg gefah-

ren und haben die Möbel abgeholt. Ingo und Erich Schetzberg haben 

die Schränke dann aufgebaut. Dazu musste das alte Regal weichen. 

Doch das Ergebnis kann sich sehen lassen: Es wirkt alles viel aufge-

räumter und 

der Raum 

zudem etwas 

größer. Be-

schriftungen 

an den Türen 

helfen alles 

wiederzufin   

den.  

 

 

 

 

 

Dank an alle 

helfenden Hände fürs Zu-

packen.                            (HL) 

 

 

Neue Schränke Endlich Platz 
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Unsere Geschwister im Sudan 

Erfreuliches ist von den Christ*innen im Sudan zu berichten. Randa 

Ibrahim, die wir seitens der Gemeinden des Kirchenkreises Aurich 

durch die Kirchenkreiskollekte 2020 in ihrer Ausbildung gefördert 

haben, hat ihr Master-Theologiestudium erfolgreich abgeschlossen 

und arbeitet derzeit im Shokai Bible Training Institute in Khartoum / 

Omdurman. Dort werden Priesteramtsanwärter*innen ausgebildet, 

aber auch Kurse für Laien - insbesondere Frauen - abgehalten. 

Belo Elbuluk, Leiter der Anglican School, hat vom Ausbau von Klas- 

senräumen berichtet. Es wurden weitere für die Regenzeit erforder- 

liche Fenster und Türen eingesetzt, darüber hinaus wurde Unter- 

richtsmaterial angeschafft. Auch hierzu hat unsere Partnerschaft bei-

getragen. 

Geplant ist der räumliche Aufbau eines Kindergartens, der zum einen 

als Vorschule dient, zum anderen 

die kleineren Geschwister betreut, 

die von den Schüler*innen ein- 

fach mitgebracht werden. Das Fo-

to zeigt den Kindergarten, wie wir 

ihn improvisiert gesehen haben -  

eine  bauliche  Not 

wendigkeit ist offensichtlich. Der 

Partnerschaftsausschuss legt Ihnen und Euch dieses Projekt ans Herz. 

Am 29. August 2021 wird in allen Gemeinden unseres Kirchenkreises 

für die Partnerschaftsarbeit kollektiert; wir möchten dieses Geld dem 

Kindergarten zugutekommen lassen. Selbstverständlich kann auch per 

Überweisung gespendet werden: DE35 5206 0410 0000 0062 62 "Su-

dan" 

Susanne Schneider, für den Partnerschaftsausschuss 

 schneider.aurich@t-online.de Tel. 04941 6971172 
 

 

 Partnerschaft des Kirchenkreises 

mailto:schneider.aurich@t-online.de
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Sage keiner, es war nichts los in der letzten Zeit. Zugegebenermaßen 

war es nicht vergleichbar mit dem, was sonst alles geschehen wäre-  

aber ein wenig gabs doch.  

So fand, nach der zwangsweisen Absage im vergangenen Jahr, wieder 

die Bangsteder Passion statt. Hier muss herzlich allen gedankt werden, 

die mitgeholfen haben, diese Andachtsreihe durchzuführen – und auch 

all jenen, die dabei waren und mitgefeiert haben.   

Coronabedingt war einiges anders. Die Passionsandachten fanden drau-

ßen statt. Eine Feuerschale hat uns dabei etwas Wärme gespendet. 

Gründonners-

tag haben wir 

dann mit im-

provisierten 

Einzelkelchen 

Abendmahl in 

der Kirchen ge-

feiert. Karfrei-

tag hat viel-

leicht die größ-

te Veränderung 

gesehen. Ausgehend von der Erfahrung der letzten Jahre, dass die Teil-

nahme an diesem wesentlichen Tag unseres Kirchenjahres immer mehr 

abgenommen hatte - und das nicht nur bei uns - haben wir eine Andacht 

zur Todesstunde Jesu, nachmittags um 15 Uhr angeboten.  Der Oster-

nacht folgte 

leider kein Os-

terfrühstück, 

aber dafür gab 

es eine liebe-

voll gestaltete 

Ostergabe von 

Erna, Inge und 

Meentje.  

Bilder aus dem Gemeindeleben 
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Und wie schaut es in unseren Kirchen aus in diesen Zeiten? Wie gestal-

tet sich der Raum neu, wenn wir nur auf 1,50m Abstand sitzen dürfen – 

je nach Lage der Pandemie mit mehr oder weniger Menschen an der 

Seite? Es ist immer wieder eine neue Stunde in Mathematik. Hier ein 

wenig Anschauungsmaterial: 

 

 

Bilder aus dem Gemeindeleben 
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Als wichtigste Hilfsmittel haben sich in diesen Zeiten zwei Dinge erwie-

sen – ein Zollstock für den Abstand - und Eierlikör für die Nerven.       

 

 

Hier sei auch allen gedankt, die uns auch 

jetzt die Treue halten und Sonntags kom-

men um den Gottesdienst mitzufeiern. 

Und natürlich Dank an Anna-Lena, Anette 

und Anke für den allsonntäglichen Ge-

sang.  

 

 

Bilder aus dem Gemeindeleben 
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Und dann war da noch Pfingsten mit der Plakataktion des Kirchenkrei-

ses – Allen Gemeinden wurde je ein solches großes Plakat zur Verfü-

gung gestellt, um auf das Pfingstfest aufmerksam zu machen. Dank an 

alle, die bei uns das Aufhängen besorgt haben.    (HL) 

Bilder aus dem Gemeindeleben 
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Werbung 
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Werbung 
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Datum Zeit Ort Besonderes 

Juni 

 

06.06.  Westerende Konfirmationen Jhg. 2021 

13.06.  Bangstede Konfirmation Jhg. 2021 

20.06. 11:00 Barstede 
Hof Hemmen,            

Barsteder Str. 10 

27.06. 11:00 Westerende  

Juli 

 

04.07. 11:00 
Riepster 

Hammrich 

Scheunengottesdienst        

(geplant) 

11.07. 11:00 Westerende  

18.07.   Nur online 

25.07. 11:00 Bangstede Abendmahl 

August 

 

01.08. 10:00 Riepe Sommerkirche 

08.08. 10:00 Ochtelbur Sommerkirche 

15.08. 11:00 Barstede 
Hof Hemmen,              

Barsteder Str. 10 

22.08. 18:00 Bangstede Bei Ahrenholz, Meende-

moorweg 12a, plattdeutsch 

mit anschließendem Grillen 

Gottesdienstplan 
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29.08. 11:00 Westerende Pfarrgarten 

September 

 

05.09. 11:00 Westerende Abendmahl 

12.09. 11:00 Barstede   

 

Hinweise:  Wo bei uns kein Gottesdienst gefeiert wird, verweisen wir auf 

die (Online-) Angebote in der Region oder im Kirchenkreis. 

Zudem wird an allen Sonn- und Feiertagen eine Andacht auf 

dem YouTube Kanal „Westerende-Bangstede-Barstede“ ab-

rufbar sein.  

Bitte achten Sie darauf, dass bis auf weiteres die Abstandsre-

geln (<1,50m>) gelten, sowie ein Mund-Nasenschutz (mind. 

OP Maske) zu tragen ist. Leider ist durch diese Vorgaben das 

Platzangebot in unseren Kirchen stark eingeschränkt.  

Bitte denken Sie an entsprechende Kleidung und Regen-

schirm, da wir unsere Gottesdienste immer wieder mal drau-

ßen feiern werden.  

Bitte achten Sie unbedingt auf die 

Zeitungen, falls es Änderungen 

bezüglich dieses Gottesdienstpla-

nes gibt.  

 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Werbung 
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Werbung 
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Gemeindegruppen 

Die Treffen der Gemeindegruppen und -kreise können 

Coronabedingt bis auf Weiteres leider nicht im gewohnten Rah-

men stattfinden.  

 

Die Nutzung der Gemeindehäuser ist im Pfarrbüro, bzw. vor Ort 

abzustimmen, damit eine Doppelnutzung vermieden wird.  

Dabei sind die Hygieneregeln zu beachten. 

Vermietungen sind bis auf Weiteres nicht möglich. 

 

 

 



 27 

Spielkreis Barstede 

 

Neues aus dem Spielkreis Marienkäfer!  

 

Nach dem erfor-

derlichen Lock-

down im  Januar 

und Februar, wa-

ren alle Kinder, 

sowohl die Puste-

blumen als auch 

die Gänseblüm-

chen sehr froh, 

dass sie im März 

endlich wieder in 

den Spielkreis ge-

hen konnten. 

Einfach zusam-

men spielen, bas-

teln und fröhlich 

sein.  Es wurden 

Osterkörbchen 

gebastelt und 

Muttertagsge-

schenke vorberei-

tet.  Wie schon im 

letzten Jahr wurde 

ein Apfelbaum zum Maibaum. Die Kinder hatten viel Spaß den Apfel-

baum mit Schleifen zu schmücken.  

 

Halte zu mir, guter Gott ,  heut den ganzen Tag.  

Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.  

 

Mütter sind wie Knöpfe, sie halten alles zusammen 
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Spielkreis Barstede 
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Spielkreis Westerende 

Spielkreis unterm Regenbogen 

Seit Anfang  März dürfen alle Kinder wieder zu uns in den Spielkreis 

kommen. So konnten wir gemeinsam für Ostern und für den Frühling  

basteln und malen. Auch der Osterhase hatte trotz der Corona-Pandemie 

unsere Spielkreiskinder nicht vergessen. Nach einem kleinen 

gemeinsamen Osterfrühstück am Gründonnerstag konnten die Kinder in 

unserem Garten Osternester finden. 

So langsam kommt 

der Alltag wieder 

zurück. 

Etwas neues gibt es 

noch. Seit März 

arbeitet Angelika 

Rewerts mit im 

Spielkreis und 

begleitet die 

Kleinen sehr 

liebevoll durch den 

Vormittag. 
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Spielkreis Westerende 

 

Kindermund             

Erzieherin: Hast du in die Hose gemacht? 

Mädchen:  Nein, nur einen Pups.  

Erzieherin: Ich dachte, ich müsste dir die Windeln wechseln. 

Mädchen:   Nein. Danke! 

 

 

Junge: Wenn alle so laut reden, kann ich nicht essen. Und wenn ich 

nicht essen kann, bekomme ich ganz schlechte Laune!     
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Spielkreis Westerende 

 

 

Unsere Öff-

nungszeiten: 

Dienstag. 

Mittwoch 

und  

Donnerstag  

von 8.30 Uhr 

bis 12.00 

Uhr. 

 

 

Wer Interesse hat, kann zu diesen Zeiten anrufen. 

Tel. : 04941 6051125 

Spielkreis Unterm Regenbogen 

Kirchweg 1 26632 Westerende-Kirchloog 
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Der Schmetterling 

 

 

Symbol – Schmetterling auf einem Grabstein – ein Sinnbild für die 

Seele  

  

Der Lyriker und deut-

scher Landschaftsma-

ler Maler Christian 

Morgenstern schrieb 

ein Gedicht: „Ein 

Schmetterling fliegt 

über mir, süße Seele, 

wo fliegst du hin? 

Von Blume zu Blume, 

von Stern zu Stern, 

der Sonne zu.“ 

Unsere Lebensstrecke hört nicht einfach auf, sondern sie hat ein Ziel, 

denn am Lebensende sind wir längst nicht am Ende. Unser Grabstein 

wird dann kein Schlußstein sein, sondern nur ein Markierungsstein auf 

unserem Weg zur Ewigkeit. Der Schmetterling ist ein beliebtes Motiv, 

wir finden es überall wieder, in der bildenden sowie der poetischen 

Kunst, Literatur und Musik. Das Schöne an diesen quirligen Geschöpfen 

ist: Es gibt sie nicht nur in allen Farben, sondern auch in allen Formen 

und das auf der ganzen Welt: Schmetterlinge, Butterflys, Papillons. 

 

Ich freue mich immer, wenn ich Schmetterlinge sehe, sie sind sehr 

hübsch, flüchtig und die Boten des Frühlings, sie strahlen Unbeschwert-

heit und Leichtigkeit aus. Jedoch sind sie nicht nur schön anzusehen, um 

sie herum ranken sich auch verschiedene Mythen und Sagen.  

Schon in der Antike galt der Schmetterling als Sinnbild von Wiederge-

burt und Unsterblichkeit. Die Worte des Apostels Paulus aus dem 1. Ko-

rintherbrief 15,51 bleiben eine kniffelige Angelegenheit. „Siehe, ich sa-

ge euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle sterben, wir werden 

aber alle verwandelt werden.“ Nachdem Jesus auferstanden ist, werden 

auch wir von den Toten auferstehen.  Die Frage ist: „Möchten wir das  
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Der Schmetterling 

 

überhaupt, weiterleben nach dem Tod?“ Es gibt Antworten: „Interes-

siert mich nicht. Ich lebe im Hier und Jetzt und was danach kommt, das 

ist mir egal“.  Ist es wirklich so? Es kann mir doch nicht alles egal sein, 

dass nichts mehr von mir bleibt von dem, was ich alles gemacht habe. 

Es muss doch ein Wiedersehen geben. Der Schmetterling, ein Geschöpf 

Gottes, bezeichnen manche Menschen auch als einen „Engel Gottes“.  

 

Er zeigt, dass der Frühling auch in deinem Herzen angekommen ist. In 

einem Lied von L. Krahn aus dem Liederbuch „Blick auf zu Jesus“ 

heißt es: „Hell strahlt nun die Sonne und gibt Wärme, alle Bäume 

werden wieder grün, auch die Blumen kommen aus der Erde und wir 

feiern Jesu aufersteh´n. Auch im Herzen kann es Frühling werden, 

Jesu macht von Sünden frei und rein. Er schenkt dir dann neues ewi-

ges Leben und du kannst dann wirklich glücklich sein!“ Zahlreiche 

Kulturen haben eine Vorstellung davon, dass es nach dem Tod etwas 

gibt, egal, wann und wo die Menschen gelebt haben. Das Weiterleben 

scheint eine Ursehnsucht des Menschen zu sein. Wie Schmetterlinge 

sollten die Seelen der Toten in den Himmel schweben. Die Ägypter sa-

hen im Grab den Ort, wo man zu neuem Leben aufersteht. Die Germa-

nen füllten die Gräber mit Reiseutensilien für das Totenreich. Und als 

Jesus lebte, war der Gedanke an die Auferstehung sehr lebendig. Als 

kleiner Junge ist er mit dieser Hoffnung groß geworden, im jüdischen 

18-Bitten-Gebet hat er es schon in der Kinderstunde gelernt: „Gepriesen 

seist du, der du die Toten auferweckst“. 

 

Schmetterlinge gehören zu den faszinierendsten Geschöpfen in der Na-

tur. Ihr Dasein lebt von den Veränderungen einer endlichen Metamor-

phose: Ei, Raupe, Puppe, Schmetterling. Diese Umgestaltung deutet ei-

nen Wandel an, Leichtherzigkeit und Freiheit und er symbolisiert Freu-

de und Glück. Deshalb war der Schmetterling bei den ersten Christen 

ein beliebtes Symbol für den Tod, Wiedergeburt und Unsterblichkeit. 
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Der Schmetterling 

 

Ich finde, das ist ein starkes Bild für das, wovon man so schwer spre-

chen kann. Aus dem toten Kokon, der toten Hülle entsteht ein ganz an-

deres, ein neues Wesen. 

Die vorherige Gestalt ist 

verwandelt und der 

Schmetterling hat Mög-

lichkeiten, von denen er als 

Raupe nicht hätte träumen 

können. Neugeboren zu 

werden, bereits mit der 

Taufe beginnt es, so beken-

nen es Christen und sagen, 

mein Glaube hat mich ver-

ändert. Und es wächst eine 

neue Haltung Gott, den 

Menschen und dieser Welt 

gegenüber. Eine Kraft ist 

das, die nicht von dieser 

Welt ist. Einfach verrückt 

und geheimnisvoll! Das ist 

sicher so und mit dem Ver-

stand nicht zu fassen. Doch 

es ist die größte Hoffnung, 

von der wir zehren können. 

Weil das kleine Insekt nur 

wenige Wochen oder Mo-

nate lebt, versinnbildlicht 

es darüber hinaus auch häu-

fig die Vergänglichkeit. Vielleicht verbunden mit der Mahnung, die 

kurze, kostbare und schöne Lebenszeit auszukosten und wertzuschätzen.  

 

Es grüßt herzlich 

Antke Keller 
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Krabbelgruppe 

Neue Krabbelgruppe 

Nach langer Zeit ist es endlich wieder möglich, sich mit Eltern und 

Kindern in einer Krabbelgruppe zu treffen. 

Termin Freitag von 10-12Uhr. 

Kontakt: Lena Fink 04941/ 6971047 

Dankgebet 

 

Herr, ich danke Dir 

 

Herr, ich danke Dir für den Tag. 

Für alles, was darin schön war. 

Für alles, was darin für mich wichtig war. 

Auch für alles, was mir schwergefallen ist 

und was ich doch gemeistert habe. 

Ich danke Dir für die Kraft zum Leben. 

Für die lieben Menschen in meiner Umgebung 

und für die Schönheit der Natur. 

Mit der Sonne lass immer wieder neu auferstehen 

die Hoffnung auf Frieden und Gerechtigkeit. 

Und wecke mit den Strahlen deiner Sonne 

auch die Liebe zu immer neuem Leben. 

In uns, in der Welt 

 

(Stephan Krebs) 
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Werbung 
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Werbung 
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Geburtstage 

 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen Gesundheit 

und Gottes Segen 

Kirchengemeinde Westerende 

04.06.  Wiemers, Theo  HL  82 Jahre 

10.06.  Hinrichs, Fooli  HL  93 Jahre 

11.06.  Riemann, Johann  Fahne  82 Jahre 

24.06.  Wilts, Elfriede   HL  84 Jahre 

27.06.  Meinen, Johanna  HL  81 Jahre 

 

01.07.  Folkers, Wilke  HL  83 Jahre 

02.07.  Flesner, Hermann  HL  83 Jahre 

04.07.  Bloem, Ursula   Fahne  88 Jahre 

04.07.  Folkers, Harmina  HL  84 Jahre 

04.07.  Ehmen, Hinrich  Fahne  82 Jahre 

06.07.  Müller, Odette   KL  81 Jahre 

08.07.  Janssen, Johanna  Fahne  86 Jahre 

09.07.  Ehmen, Wilhelmine  Fahne  84 Jahre 

10.07.  Willms, Franz   Fahne  87 Jahre 

12.07.  Strömer, Katharine  HL  89 Jahre 

13.07.  Krüger, Henni   KL  82 Jahre 

16.07.  Ellger, Manfred  KL  82 Jahre 

23.07.  Rewerts, Harm  Fahne  85 Jahre 

23.07.  Janssen, Jakob   KL  81 Jahre 

25.07.  Onnen, Gerhard  KL  82 Jahre 

28.07.  Folkers, Anneliese  HL  81 Jahre 

 

02.08.  Pupkes, Greetje  KL  84 Jahre 

03.08.  Meinen, Johann  HL  85 Jahre 

05.08.  Romaneeßen, Altje  KL  86 Jahre 

11.08.  Hemmen, Johanne  KL  92 Jahre 

11.08.  Buskohl, Abbo  Fahne  83 Jahre 

12.08.  Harms, Gerhard  KL  83 Jahre 

15.08.  Fleßner, Annette  Fahne  81 Jahre 

24.08.  Dirks, Tjardine  Fahne  84 Jahre 
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Geburtstage 

 

 

06.09.  Folkers, Onno   HL  86 Jahre 

07.09.  Jeremiassen, Trientje  Fahne  84 Jahre 

07.09.  Stammwitz, Ursula  KL  81 Jahre 

 

Kirchengemeinde Bangstede 

06.06.  Wolzen, Gerda  Bgst.  83 Jahre 

 

18.07.  Janssen, Diedrich  Bgst.  83 Jahre   

28.07.  Seehusen, Mariechen  Bgst.  84 Jahre 

 

31.08.  Janßen, Jann   Bgst.  81 Jahre 

 

01.09.  Junker, Tamme  Bgst.  88 Jahre 

03.09.  Ehmen, Antke   Bgst.  83 Jahre 

03.09.  Eilerts, Almut   Bgst.  80 Jahre 

 

Kirchengemeinde Barstede 

01.06.  Poppen, Thea   B.  81 Jahre 

02.06.  Raveling, Gerda  NB  82 Jahre 

06.06.  Ideus, Asine   NB  93 Jahre 

25.06.  Süßen, Antje   NB  81 Jahre 

 

15.07.  Meinen, Hinrich  NB  81 Jahre 

 

10.08.  Böden, Hinrich  NB  84 Jahre 

 

03.09.  Wessels, Lammert  B.  80 Jahre 

 

 

In deinem Herzen möge die Gewissheit wohnen, 

dass nach jedem Unwetter ein Regenbogen leuchtet. 
Irischer Segenswunsch 
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Taufen 

 

07.03.2021 Taufen während der Konfirmation: 

Lukas Paulsen   aus Holzloog 

Marcel Radzei   aus Kirchloog 

Torge Manssen  aus Kirchloog 

 

02.05.2021 Leon Hildebrand  aus Barstede 

 

08.05.2021 Vivien Schowalter  aus Kirchloog 

 

08.05.2021 Hannah Jakobs  aus Aurich-Egels 

 

Beerdigungen 

 

01.03.2021 Frauke Katharina Bohmfalk geb. Sassen 

  aus Kirchloog     91 Jahre 

04.03.2021 Johann (Joki) Georgs Schröder 

  aus Fahne     79 Jahre 

05.03.2021 Johann Ehme Cassens 

aus Kirchloog     89 Jahre 

 

Familiennachrichten: 
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11.03.2021 Johannes Janssen Ludwigs 

aus Kirchloog     74 Jahre 

14.03.2021 Friedrich Max Heinrich Kliesch 

aus Kirchloog     83 Jahre 

16.03.2021 Fenna Friederike Hilde Janssen geb. Lichtsinn 

aus Holzloog     80 Jahre 

21.03.2021 Hans-Ulrich Goldenstein  

aus Fahne     63 Jahre 

27.03.2021 Vooline Lübbine Kleene geb. Haase 

aus Bangstede     94 Jahre 

15.04.2021 Rolf Wilhelm Janssen                                                                      

aus Kirchloog      70 Jahre 

17.04.2021 Diedrich Hermann Gross 

aus Bangstede     89 Jahre 

02.05.2021 Foelke Nantkelea Frerichs geb. Krull 

aus Neu-Barstede    85 Jahre 

25.05.2021 Helene Homeier geb. Ahrends   

  früher Norderney    95 Jahre 

 

 

 

 

Im Leben wie im Tod: 

 

„Gott stellt meine Füße auf weiten Raum.“  

 

Psalm 31,9 
 

 

Familiennachrichten 
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Pfarramt/ Vors. KV: Pastor Harald Lemke,              

Kirchweg 1, 26632 Ihlow,     04941-3146 

E-mail: Pastor Lemke: harald.lemke@gmx.net 

E-mail: Kirchengemeinden und Pfarrbüro: kg.westerende@evlka.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 

Pfarrsekretärin: Herta Hinrichs-Dettmers  

Dienstags: 18.30 – 19.30 Uhr und Donnerstags: 10.00 – 12.00 Uhr 

Telefon Gemeindehaus Westerende    04941-6051125 

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes Westerende: 

Angelika Rewerts (stellv. Vorsitzende)  04941-10226 

Sabine Freimuth     04941-67343 

Margret Honczek     04941-66894 

Ingo Schetzberg     0170 -7374615 

Heinrich Winter     04941-66607 

 

Mitglieder Kirchenvorstand Bangstede: 

Erna Wolzen (stellv. Vorsitzende)   04928-9145157 

Inge Ahrenholz     04928-1735 

Rolf Eilerts      04928-503 

Horst Wienekamp     04928-914547 

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes Barstede: 

Hermann Dettmers (stellv. Vorsitzender)  04928-599 

Karin Helmers     04942-202853 

Elsine Rieken      04928-1356 

 

Organistinnen für alle drei Gemeinden: 

Antke Keller      04941-62594 

Sabine Freimuth     04941-67343  

 

Wir sind für euch da: 

mailto:harald.lemke@gmx.net
mailto:kg.westerende@evlka.de
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Küsterdienst Westerende: 

Helmut und Minni Weerts    04941-2599 

Küsterdienst Bangstede: 

Meentje Wienekamp     04928-914547 

Küsterdienst Barstede: 

Wilma Gerjets      04941-88332 

Reinigungskraft /Gemeindehausvermietung  

Barstede: 

Grete Wienekamp     04942-3632 

Bangstede: 

Meentje Wienekamp     04928-914547 

Friedhofsverwaltung Westerende: 

Sabine Freimuth     04941-67343 

Gerda Baumann     04941-4575 

Friedhofsverwaltung Bangstede: 

Sabine Freimuth     04941-67343 

Friedhofsverwaltung Barstede: 

Helmut Meyer      04942 -2761 

Friedhofsmitarbeiter/pfleger Westerende: 

Johannes Schüttrup     04941-64671 

Friedhofsmitarbeiter/pfleger Bangstede: 

Achim Redenius     04928-914453 

Friedhofsmitarbeiter/pfleger Barstede: 

Gerhard Ulferts     04942-990061 

Schaukasten Westerende: 

Erna Wiese      04941-61101 

Schaukasten Barstede: 

Alma Nessen-de Vries    04928 -849242 

Schaukasten Bangstede: 

Erna Wolzen      04928 -9145157 

Teetafeln im Gemeindehaus Westerende: 

Angelika Rewerts       04941-10226 0177-4253221 

Vertretung: Hanne de Buhr    04941-5020 

Teetafeln im Gemeindehaus Barstede: 

Grete Wienekamp     04942-3632 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

Kirchweg 1 

in Westerende-Kirchloog 

 

Dienstag: 18:30Uhr – 19:30Uhr 

Donnerstag: 10:00Uhr – 12:00Uhr  

 

Telefon: 04941/ 3146 

Homepage  

https://westerende.wir-

e.de/aktuelles 

 

oder unser Kanal auf    

YouTube.com: 

Westerende-Bangstede-

Barstede 

 

 

https://westerende.wir-e.de/aktuelles
https://westerende.wir-e.de/aktuelles

